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Unmittelbar über dem Städtchen liegt der Schlossberg ( 377 m) mit der
Ruine Stas,Fenbrrg . Dieselbe ist weither sichtbar und bietet selbst einen
der schönsten Rundblicke in die Gegend . — Ausser von Krotzingen her
lässt sich Staufen sehr bequem von Ehirenstetten und ELirchhofen erreichen

(1 St. ), es ist also mit den vielen Touren am Schönberg , mit der Hexen -
thalroute , mit Gerstenhahm - St . Ulrich ,
mit Schauinsland - Ehrenstetter Grund
u. s. W. in direkte Verbindung zu brin -
gen. Auch wurde früher schon der
lohnende Marsch erwähnt vom Schau -
insland nach Spielioeg ( 547 m, gutes
Wirthshaus ) und durch das Ober-
munsterthal nach St. Trudpent ( 453 m) ,
ehemaliges Kloster , das seinen Ur-
sprung auf den Apostel dieser Gegend ,
den Irländer Trudpert zurückführt ; von
da durch das weitere Uutermuntsen -
thal nach Staufen . Die Besteigung des
1416 m hohen Belchen , des schönsten
Schwarzwaldberges , ist vom Münster -
thal aus auf verschiedenen Wegen
bequem auszuführen . Leider gestattet

der Raum nicht , hierauf einzugehen , wie
auch aus demselben Grunde der Feld -
berg ( 1495 m) ausserhalb des Rahmens
unserer Beschreibung bleiben musste ,
obschon er dem Titisee , dem „Stern “
im Höllenthal und dem Haldenwirths -
haus nahe genug liegt .

Südlich gelangt man von
Staufen auf mehreren Wegen
nach dem fruchtbaren und beson -
ders weinreichen Marſgrdfler -

5 Se. Miinsterthial. 5ns Sleuuenuuid Münsterthai.
TLand , nach Heitersheim , Sule -

burg u. s. w. Wir heben aus dieser herrlich gesegneten Land -

schaft nur einen Punkt hervor , nämlich

Badenweiler und seine Umgebung .

Von Freiburg bis Bahnhof Mülllieim 30 —48 Minuten

per Eisenbahn . Von da durch das langgestreckte Städtchen



Gle⸗

Badensueller .

gleichen Namens ( Hauptort
des Markgräfler Weinbau⸗ -

gebiets , Bahnhof - Hotel ,
Krone , Schwan ete . , neue
evangelische und katholische

Kirche , auch sonst recht ansehnliche Gebäude ) zu Fuss in
etwa 1 / Stunden nach Badenibeilen ( 429 m) . Fast zu allen
Zügen Postwagen , stets Fahrgelegenheit .

Als Aquc villarum war Badenweiler ] ] Weltruf und weist allen modernen Kom-
eine römische Niederlassung , welche in
den Zeiten der Völkerwanderung der Zer-
störung und Vergessenheit anheim flel.
Im vorigen Jahrhundert wurde das
Fõmerbad wieder entdeckt und voll-
ständig zugänglich gemacht ; es hat
97 m Länge, 30 Breite und bietet in
allen Einzelheiten ein anschauliches Bild
römischer Bäder. Höchst sehenswerth .
Seit dem Mittelalter ist der Ort wieder
in Aufschwung gekommen, heute hat er

kort eines grossen Badeortes auf. Hötel
„Sommer“ und „Römerbad“, Kurhaus,
sowie einige Restaurationen und Bier-
wirthschaften , Anlagen, Konzerte, hoch-
elegantes neues Marmor- Schwimmbassin .
( Therme von 250—280 Cels. ). Geschmack-
volle Villen und Privatgärten . Das
Schönste anBadenweiler wird stets bleiben:
seine unvergleichliche Lage, seine schöne
Umgebung, seine köstliche Luft.

Von den zahlreichen Spaziergängen empfiehlt sich zuerst der aufs
Schloss . Wahrscheinlich auf römischen Grundmauern erbaut . Nach wechsel -
voller Geschichte wurde dasselbe 1678 von den Franzosen zerstört . Die
Ruine ist von wohlgepflegten Anlagen umgeben , überall zugänglich und
gewährt einen wunderlieblichen Blick auf das Bad, das umliegende Gebirge ,
Müllheim , die Rheinebene , die Vogesen . — In den nächstliegenden Wäldern
Prächtige Spazierwege , 2. B. nach dem alten Bergiberſhbe , nach Haus Baden ,

Umgebung von Stateſen .
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zur Sophienrune u. a. m. Aus der Zahl der grössern Touren sollen hier
nur diejenigen über Schibeighiaf nach Bad Sulebung , oder dem Nlembach -
tndl entlang nach der Sirnité genannt werden . Dagegen wird Niemand
versäumen , den Blauen ( 1166 h) zu besteigen . Mehrere Wege , am em-
pfehlenswerthesten die Fahrstrasse . Oben ein Gasthaus und hölzerner
Aussichtsthurm . Des prächtigen , abwechslungsvollen Vordergrundes wegen
ziehen Viele die Aussicht derjenigen von andern , höhern Schwarzwald -
bergen vor ; sie erstreckt sich über das obere KRheinthal bis Basel und

Umgebung , auf Vogesen und Jura und auf die lange Kette der Alpen .

Abstieg eventuell über das ebenfalls aussichtsreiche

Schloss Bürgeln ( 607 m) , eine ehemalige St . Blasianische

Probstei und nach Badenweiler zurück , oder von Bürgeln nach

den Bahnstationen Mullheim oder Schiliengen . Die einfache

Tour nach Badenweiler und auf den Blauen lässt sich von

Freiburg hin und zurück in einem Tag sehr bequem ausführen .
— Hiermit nehmen wir Abschied von den freien Höhen und

freundlichen Thälern des Schwarzwaldes und wenden uns einem

andern interessanten Gebit zu , dem

Kaiserstuhlgebirge .
Dasselbe erhebt sich inselartig aus dem weiten Rheinthal , ist etwa

4 Stunden lang , 2 Stunden breit und ragt bei 559 m absoluter Höhe 320 1
über der umgebenden Ebene empor . Wie schon erwähnt , ist es vulka⸗
nischen Ursprungs , seine geognostischen und botanischen Verhältnisse ver -
dienen ganz besonders die Aufmerksamkeit des Kenners . Landschaftlich
ist das Gebirge ausgezeichnet durch seine freie Lage hart am Rhein ,
zwischen zwei grossen Kettengebirgssystemen , daher schöne , eigenartige
Ansichten . Nehmen wir dazu noch den grossen Weinreichthum , die statt -
lichen Dörfer , die leichte Zugänglichkeit , so verdient der Kaiserstuhl mit
vollem Recht einen Besuch . Ausführlicheres kann hier leider nicht ge-
geben werden ; es ist aber mit einer der im Eingang empfohlenen Karten
leicht , aus den folgenden Andeutungen sich Touren für ganze oder halbe
Tage zusammenzusetzen :

Von der Eisenbahnstation Riegel über Endingen auf die Kathianinen —
xapelle , über Oberbergen und Oberrothweil nach Burfheim , über den
Schietbenbuch nach Sponech , im Kahn nach Limburg , über Saspach und
Königsschaffhausen nach Riegel zurück ; oder von der Katharinenkapelle
über den Haupthamm des Gebirgs àu den Neunlinden , nach Bickensohl ,
Achkarren und Breisach ; die Neunlinden können auch direkt von den
Bahnstationen Gottenheim über Oberschaffliuusen oder von Ihringen über
den Lilienhof gewonnen werden .

Altbreisach

lässt sich in Verbindung mit einer Kaiserstuhltour , aber auch

direkt von Freiburg mit der Kolmarer Bahn in 40 —50 Minuten

erreichen . Es ist in jeder Beziehung besuchenswerth und sei

das Ziel des letzten Ausflugs , den wir unsern Lesern vor -

schlagen . Die Bahnlinie führt durch den Mooswald nach Hug -

stetten , über die Dreisam nach Gottenheim , dann über Wasen -
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